GC G-Cem: selbstadhäsiver und dualhärtender Befestigungszement in Kapseln

Einfach zementieren, zweifach härtend – mit der perfekten Haftkraft für Zirkonoxid 

Schnell und rationell – einfach, aber ästhetisch: Seitdem vollkeramische Restaurationen und CAD/CAM-Technologien immer mehr im Trend liegen, steigt auch der Bedarf an wirtschaftlichen und langfristig überzeugenden Zementierungslösungen. Nach den millionenfach bewährten GC Fuji I, GC Fuji Cem und GC Fuji Plus bringt die Dental Care Company zur IDS 2007 nun einen neuartigen multiindikativen Kunststoffbefestigungszement auf den Markt. GC G-Cem verbindet die selbstadhäsiven Eigenschaften konventioneller Zemente mit der Ästhetik und den überragenden mechanischen Verbundkräften der Kunststoffzemente. So haftet das neue Material auch ohne Vorbehandlung nicht nur perfekt an der natürlichen Zahnsubstanz, sondern auch an indirekten Komposit- und an allen ästhetischen Vollkeramik-Restaurationen wie beispielsweise aus Zirkonoxid – für weniger Arbeit und mehr Sicherheit im Praxisalltag.
Das neue dualhärtende und selbstklebende Produkt von GC EUROPE ist ein vielseitig verwendbarer Universalbefestigungszement, der sich hervorragend für die endgültige adhäsive Befestigung von verstärkten Keramikrestaurationen, keramischen Kronen, Brücken, Inlays und Onlays sowie allen kunststoffbasierten Restaurationen und vorgefertigten Fiberglas- oder Keramikstiften eignet.

Höchste Haftkraft auch ohne Lichthärtung

Die neuartige chemische Zusammensetzung von GC G-Cem ist das Resultat langjähriger Materialforschung und -erfahrung des Marktführers für Glasionomerzemente in Bezug auf chemische und mikromechanische Adhä​sionsprinzipien. Dank seiner exzellenten Selbsthaftungseigenschaften erzielt der neue Kunststoffzement auch ohne Lichthärtung höchste Haftkraft zu Schmelz und Dentin und ermöglicht so fast unbegrenzte Befestigungsmöglichkeiten. Bereits eine Stunde nach dem Anmischen hat er bereits 70 Prozent seiner Druckfestigkeit erreicht. Aktuelle Studien belegen zudem eine ausgezeichnete Langzeit- und Dimensionsstabilität: So beträgt die lineare Expansion von GC G-Cem im feuchten Milieu zum Beispiel weniger als ein Prozent. Das heißt: Die sehr geringe Löslichkeit des Materials garantiert einen extrem guten Randschluss und ein geringeres Frakturrisiko der Restauration – auch bei weniger festen Keramiken.

Weitere Vorteile: Durch die Beimischung von röntgensichtbaren Füllerpartikeln auf Glasionomerbasis ist GC G-Cem radiopaque, gleichzeitig hat es eine wesentlich höhere Fluoridabgabe als alle vergleichbaren Befestigungszemente. Da es nach dem Aushärten zu keinem Farbumschlag kommt, besitzt es zudem höchste Farbstabilität.

Ein simpler Arbeitsschritt – viele Vorteile

Der neue selbstadhäsive Kunststoffbefestigungszement zeichnet sich jedoch nicht nur durch seine hervorragenden physikalischen Eigenschaften aus, sondern auch durch seine simplen und vor allem wenigen Verarbeitungsschritte. Dank der im Material bereits enthaltenen speziellen Adhäsiv-Monomere kann GC G-Cem ohne langwierige Vorbehandlung des Zahns und der prothetischen Arbeit sofort eingesetzt werden – kein Ätzen, kein Primen, kein Bonden. Das spart Zeit, reduziert mögliche Fehlerquellen und verringert postoperative Sensibilitäten beim Patienten. Verkürzte Verarbeitungs- und Abbindezeiten machen das Zementieren zudem leichter und effizienter. Auch das moderne Kapseldesign garantiert ein einfaches Auftragen des stets perfekt angemischten Zements in nur einem Arbeitsschritt.

GC G-Cem ist ab sofort in Packungseinheiten mit 50 wirtschaftlichen Maxikapseln mit je 0,37 Gramm Inhalt erhältlich – und zwar in den vier Farben A2, AO3, Translucent und BO1.
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